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Vorwort
Ein Jahr der Konsolidierung und Bestätigung

Sehr geehrte Damen und Herren

Mit grosser Freude legen wir Ihnen in diesem
Jahresbericht 2014 Rechenschaft über die
Pflege des historischen und kulturellen
Erbes bei GF ab. Dieser Aufgabe widmen sich
vor allem die Stiftung Eisenbibliothek und
das historische Konzernarchiv. Beide haben
ihren Sitz im Klostergut Paradies, sind dem
Generalsekretariat unterstellt und werden in
Personalunion durch Franziska Eggimann
geführt.

Personelles

Im Berichtsjahr nahmen fünf Persönlichkei-
ten neu im Stiftungsrat der Stiftung Eisen -
bibliothek Einsitz. Demgegenüber traten drei
langjährige Stiftungsräte altershalbers 
zurück. Einen Austritt gab es aus dem Stif-
tungsvorstand. Wir danken den Zurückgetre-
tenen für ihr langjähriges Mitwirken und
heissen die neuen Mitglieder im Stiftungsrat
herzlich willkommen.

Eisenbibliothek: 
neuer Sammelschwerpunkt Kunststoff

Die Eisenbibliothek nimmt im Kreis der wis-
senschaftlichen und technischen Bibliothe-
ken weltweit eine herausragende Stellung
ein. Interessierten stehen rund 40’000 Publi-
kationen mit dem Schwerpunkt Eisen im
Klostergut Paradies zur Verfügung.

An seiner zweijährlichen Sitzung beschloss
der Stiftungsrat, zusätzlich zu den traditio-
nellen Sammlungsschwerpunkten, neu den
«Erwerb und (die) Sammlung von histori-
scher und aktueller Literatur auf dem Gebiet
(…) moderner Konstruktionswerkstoffe wie
Kunststoff» aktiv zu betreiben. Die Eisen -
bibliothek trägt damit dem Umstand Rech-
nung, dass der Konzern seit fast 60 Jahren
auch mit Kunststoff arbeitet und GF Piping
Systems heute die umsatzmässig grösste
 Division von GF ist.

Wissensvermittlung vor Ort und virtuell

2014 verzeichnete die Eisenbibliothek über 
1’100 Besucherinnen und Besucher (Vorjahr:
705) aus rund 20 Ländern. Mit zu dieser mar-
kanten Steigerung trug ein Workshop im
Frühjahr 2014 bei, wo unter Beizug eines ex-
ternen Experten das Besuchskonzept für
Führungen in den historischen Räumlichkei-
ten überarbeitet worden ist. Es ist unser Ziel,
die Zahl der jährlichen Besuche bei etwa
1’000 Besucherinnen und Besuchern zu sta-
bilisieren, um auch die anderen Aufgaben der
Bibliothek angemessen pflegen zu können.

Nebst der Wissensaufbewahrung, der 
-vermittlung und -verbreitung vor Ort, ist die 
Eisenbibliothek immer mehr auch im Inter-
net präsent. Bereits seit 2006 ist die 
Aristoteles-Albertus-Magnus-Handschrift
aus dem 13. Jahrhundert online abrufbar;
2008 war der Beitritt zum Online–Katalog
des Südwestdeutschen Bibliotheksverbun-

Arbeit am Set:

Der Film über die Eisenbibliothek entsteht.
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des (SWB) erfolgt und seit 2014 sind sämt -
liche Beiträge unseres wissenschaftlichen
Journals, dem Ferrum, auf der Online–Platt-
form retro.seals.ch der ETH–Bibliothek ab-
rufbar. Es ist dies das beste Geschenk zum
60. Geburtstag, den das Ferrum 2014 feiern
konnte.

Mit sehr guter Resonanz führte das Biblio-
theksteam nach einjährigem Unterbruch im
Juli und Dezember 2014 die Büchertische für
die interne Bücherausleihe an den Standor-
ten Schaffhausen und neu Singen durch.

Technikgeschichtliche Tagung 2014: 
ÂProdukte und ProduktinnovationenÊ

Rund 60 Wissenschafter aus dem In– und
Ausland nahmen an der 37. Technikge-
schichtlichen Tagung teil. Sie widmete sich
mit «Produkte und Produktinnovationen»
einem Thema, das historisch wie aktuell von
grösster Bedeutung ist und in drei Themen-
blöcken vielfältig und mit unterschiedlichen
Betrachtungsweisen behandelt wurde.

Die Federführung der Tagung lag bei Prof. 
Dr. Friedrich Steinle, Technische Universität
Berlin, Prof. Dr. Reinhold Reith, Universität
Salzburg, sowie Kilian T. Elsasser von der
Museumsfabrik in Luzern. Sie zeichneten für
die Konzeption sowie die Auswahl und Be-
gleitung der Referentinnen und Referenten
verantwortlich. Wir danken ihnen herzlich für
die geleistete Arbeit.

Konzernarchiv: 
Industriearchiv von nationaler Bedeutung

Das Konzernarchiv von GF verfügt über einen
Bestand von über 1’000 Laufmetern und ist
ein Unternehmensarchiv von nationaler Be-
deutung. Die ältesten Bestände des Archivs
reichen ins 18. Jahrhundert zurück.

Im Berichtsjahr wurde ein erster Teil der
sehr heterogen erfassten Bestände in eine
neue Datenbank übergeführt. Viel Arbeit
bleibt, die unterschiedlichen Einträge zu har-
monisieren und somit die elektronische 
Recherche zu erleichtern. Nebst dieser archi-
varischen Kärrnerarbeit fanden zwei Veran-
staltungen statt, die sich auf die Geschichte
von GF konzentrierten. Etwa 140 Gäste folg-
ten der Einladung zur festlichen Neujahrs-
matinee im Januar 2014. Der Anlass der
Veranstaltung war der Aufenthalt des russi-
schen Zaren Alexander I. in Schaffhausen im
Januar 1814. Damals besuchte der Zar auch
die im Mühlental gelegene Schmelzerei und
Giesserei von Johann Conrad Fischer, dem
Gründer des heutigen GF Konzerns. 

Am Tag der offenen Tür, dem Muttertag, hiess
das Motto «Iron Ladies».150 Besucherinnen
und Besucher jeden Alters nutzten die Gele-
genheit, um einen Blick in die repräsentati-
ven Räume und auf die ausgestellten Schätze
zu werfen. Besondere Akzente setzte eine
Ausstellung mit Küchenutensilien aus dem
Konzernarchiv, die vor Jahrzehnten Teil der
Produktpalette von GF waren.

Netzwerkarbeit auf allen Ebenen

GF beziehungsweise die Stiftung Eisenbiblio-
thek pflegen eine wertvolle Zusammenarbeit
mit Institutionen und Persönlichkeiten in der
Schweiz und im Ausland. Vor allem dank der
Bemühungen von Urs Werner, Mitglied im
Vorstand der Stiftung, können wir auch neue
Kontakte in Asien, namentlich in Japan, China
und Korea, aufbauen.

Im Geschäftsjahr ist die Eisenbibliothek 
der Europäischen Route der Industriekultur
(ERIH) beigetreten. Sie ist das umfang-
reichste Informationsportal über euro -
päische Industriegeschichte und das
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tou  ristische Informationsnetzwerk zum indu -
striellen Erbe in Europa. Ihm gehören über
1’000 Standorte in 44 Ländern an. Die Eisen-
bibliothek liegt auf der «Europäischen The-
menroute Eisen und Stahl». Mit dem Beitritt
zur Plastics Historical Society sowie zur
Deutschen Gesellschaft für Kunststoffge-
schichte wurden erste Kontakte im neuen
Schwerpunktthema der Bibliothek geknüpft.
Per Ende 2014 sind wir Mitglied bei über 30
Institutionen und Verbänden.

Film ab!

In einer Projektarbeit haben  Schülerinnen
und Schüler vom Berufskolleg Technische
Dokumentation der Hohentwiel-Gewerbe-
schule in Singen mit ihrem Lehrer Berthold
Gantner ein visuelles Portrait der Eisenbi-
bliothek erstellt. An mehreren Tagen wurde
in den Räumen der Bibliothek und in ihrer
Umgebung gedreht. Das aufwändige Schnei-
den hat Berthold Gantner übernommen und
so dem Film den letzten Schliff verpasst,
wofür wir ihm herzlich danken.

Ausblick 2015

Die Eisenbibliothek bietet ab 2015 zweimal
im Jahr einer Wissenschafterin/einem Wis-
senschafter die Möglichkeit, sich als Scholar

in Residence intensiv mit unseren Beständen
auseinanderzusetzen. Die Ausschreibung
richtet sich sowohl an etablierte ForscherIn-
nen als auch an jüngere WissenschafterIn-
nen und fortgeschrittene StudentInnen aus
dem In- und Ausland.

Daneben werden Eisenbibliothek und Kon-
zernarchiv mit eigenen Veranstaltungen und
in Vertretung von GF an Aktionstagen in der
Region Schaffhausen markante Akzente set-
zen. Ebenso laufen die Vorarbeiten für die
Technikgeschichtliche Tagung zum Thema
«Just in Time: Technikhistorische Perspekti-
ven der Logistik» (13. und 14. November
2015). Darüber hinaus sind weitere Aktivitä-
ten und Initiativen geplant, über die wir Sie
zu gegebener Zeit auf unserer Webseite
www.eisenbibliothek.ch orientieren.

Ihnen allen danken wir für Ihr Interesse an
der Eisenbibliothek, am historischen und kul-
turellen Erbe des GF Konzerns, und freuen
uns, wenn wir im Verlauf des Jahres in der
einen oder anderen Form in Kontakt stehen.

Ein grosses Dankeschön auch dem GF Kon-
zern, ohne dessen finanzielle, personelle und
ideelle Unterstützung die Umsetzung all die-
ser Aktivitäten nicht möglich wäre.

Schaffhausen / Schlatt, 24. Februar 2014

Dr. Roland Gröbli
Präsident des Vorstandes
der Stiftung Eisenbibliothek 
und Generalsekretär 
der Georg Fischer AG

lic. phil. Franziska Eggimann
Geschäftsführerin
der Stiftung Eisenbibliothek 
und Konzernarchivarin 
der Georg Fischer AG
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Veranstaltungen
Russischer Hochadel und Iron Ladies

Mit zwei gut besuchten Publikumsveranstal-
tungen haben die Eisenbibliothek und das
Konzernarchiv gemeinsam zur Vielfältigkeit
des kulturellen Lebens in der Region beige-
tragen. 

Den Auftakt machte im Januar eine festliche
Neujahrsmatinee samt anschliessendem
Apéro im Klostergut Paradies, an der 140
Gäste, darunter Vertreter der russischen 
Botschaft in Bern, teilnahmen. Anlass der
Veranstaltung war der Aufenthalt des russi-
schen Zaren Alexander I. in Schaffhausen vor
genau 200 Jahren im Januar 1814. Damals
besuchte der Zar zusammen mit seiner
Schwester Katharina auch das im Mühlental
gelegene Stahlwerk von Johann Conrad Fi-
scher, dem Gründer des heutigen GF Kon-
zerns. Nach den einleitenden Vorträgen von
Dr. Roland Hofer, Staatsarchivar des Kantons
Schaffhausen, und Franziska Eggimann, Lei-
terin der Eisenbibliothek und Konzernarchi-
varin von GF, wurden die Zuhörer mit einem
russischen Hauskonzert in die Welt des Za-
renhofs entführt. Für die Zusammenstellung
des musikalischen Programms zeichnete
Heini Stamm, Präsident des Musik–Collegi-
ums Schaffhausen, verantwortlich.

«Iron Ladies» hiess das Motto des Tages der
Offenen Tür am Muttertag: Präsentiert wur-
den Bücher und Ausstellungsobjekte über
Frauen und Mütter. Rund 150 Besucherinnen
und Besucher jeden Alters nutzten die Gele-
genheit, um einen Blick in die repräsentati-
ven Räume und auf die aus gestellten Schätze
zu werfen. Besondere  Akzente setzten eine
Ausstellung mit Küchenutensilien aus dem
Konzernarchiv, die vor Jahrzehnten zur Pro-
duktpalette von GF gehörten, und das Mutter-
tags–Kreuzworträtsel.

Daneben widmete sich die Eisenbibliothek
auch der wissenschaftlichen Nachwuchs -
förderung. Im Rahmen einer Arbeitswoche
zum Thema «Seuchen» der Kantonsschule
Schaffhausen wurden zwei Workshops
durchgeführt, bei denen die Schüler in die
Quellenarbeit und das Lesen von Alten Dru-
cken eingeführt wurden. Dabei standen Texte
zur Wasserversorgung und Prüfung der Was-
serqualität aus dem 18. und 19. Jahrhundert
im Zentrum.

Im Oktober tagte der OPL-Kreis Bodensee,
der sich zwei Mal im Jahr trifft, in der 
Eisenbibliothek. Bibliothekarinnen und Bi-
bliothekare aus One-Person-Libraries in
Liechtenstein, Deutschland und der Schweiz
nutzten die Gelegenheit zu einem Einblick in
die Tätigkeiten von Bibliothek und Konzern-
archiv und zu einem intensiven Erfahrungs-
austausch über aktuelle bibliothekarische
Themen.

Am Tag der Offenen Tür: 

Auch die kleinen Besucher interessieren sich 

für die GF-Bretzeleisen.

Jahresbericht 2014        9





Veranstaltungen
Technikgeschichtliche Tagung ÂProdukte und ProduktinnovationenÊ

Am 14. und 15. November hat die Eisenbiblio-
thek die 37. Technikgeschichtliche Tagung
(TGT) unter dem Titel «Produkte und Pro-
duktinnovationen» veranstaltet. Etwa 60 Teil-
nehmer aus dem In– und Ausland haben an
der diesjährigen TGT teilgenommen, deren
erster Tag im Training Center von GF Piping
Systems in Schaffhausen stattfand. Kaum ein
anderer Ort hätte ein dem Tagungsthema an-
gemesseneres Ambiente bieten können, be-
findet er sich doch unter einem Dach mit
einem von über 20 Produktionsbetrieben von
GF Piping Systems weltweit.

Die Referenten des ersten Tages beleuchte-
ten das Thema aus ganz unterschiedlichen
Perspektiven: Während Wolfgang König (Ber-
lin) beispielsweise dafür plädierte, die Rolle
des Konsums bei «Produktinnovationen in
der Konsumgesellschaft» höher zu bewer-
ten, unterstrich Marco Boccadoro (Losone)
die Bedeutung von «Forschungskooperatio-
nen mit Universitäten» für Innovationen bei
GF Machining Solutions.

Am zweiten Tag der Konferenz versammel-
ten sich die Teilnehmer am traditionellen Ta-
gungsort im Klostergut Paradies. Dort reichte
der thematische Bogen von Kilian Elsassers
(Luzern) Vortrag über die «internationale Ge-
schichte des Oberbaus der SBB» – unter dem
klingenden Titel «Ta dam ta dam» – bis hin

zu Nabil El Barbaris (Schaffhausen) Referat
zum Thema «Vom Temperguss– zum Kunst-
stofffitting: Eine 150jährige Erfolgsge-
schichte» – passend zur Aufnahme der
Produktion von Tempergussfittings in Schaff-
hausen vor genau 150 Jahren. Das Tagungs-
programm wurde bereichert durch eine
Werksbesichtigung bei GF Piping Systems
und die Vorführung von Iwan Schumachers
Kinofilm «Feuer & Flamme» über die Kunst-
giesserei St. Gallen.

Die Tagung bietet seit 1978 jährlich eine
Plattform des Austauschs zwischen For-
schung, Vermittlung und Anwendung. Die Re-
ferentinnen und Referenten sowie die
geladenen Gäste kommen aus Universitäten,
Bibliotheken, Sammlungen und Museen oder
bringen ihre wirtschaftliche und industrielle
Praxis ein. Die Bandbreite der Referate und
ihr Aktualitätsbezug zeichnen die internatio-
nale und interdisziplinäre Veranstaltung be-
sonders aus. Für die inhaltliche Gestaltung
der Tagung verantwortlich ist ein wissen-
schaftlicher Beirat, dem Kilian T. Elsasser
(Museumsfabrik Luzern), Prof. Dr. Reinhold
Reith (Universität Salzburg) und Prof. Dr.
Friedrich Steinle (TU Berlin) angehören.

Den Teilnehmern an der Technikgeschichtlichen

Tagung wurde auch eine Werksführung 

angeboten.
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Publikationen
60 Jahre Ferrum und Kooperation mit retro.seals.ch

Lifting für eine Grande Dame der Technikge-
schichte: Im Jahr ihres 60–jährigen Beste-
hens wurde die Zeitschrift Ferrum dem
neuen GF Corporate Design angepasst. Das
Jubiläum wurde gleich doppelt gefeiert –
erstens mit einem Wettbewerb, bei dem die
Leserschaft ihr Lieblingscover kürte, und
zweitens mit dem Beitritt zur online–Platt-
form retro.seals.ch der ETH–Bibliothek.

Im August 1954, nur zwei Jahre nach der Er-
öffnung der Eisenbibliothek, wurden die ers-
ten «Nachrichten aus der Eisenbibliothek»
veröffentlicht. Sie berichteten über Aktivitä-
ten der Bibliothek und stellten Schätze und
Kuriositäten aus den historischen Buchbe-
ständen vor. Die Nachrichten erschienen bis
zur Nummer 47 im November 1976 in loser
Folge ein– bis viermal jährlich als meistens
vier– oder achtseitiges Flugblatt. Mit der
Nummer 48 (1977) wurden die Nachrichten
in «Ferrum» umbenannt und nahmen an Um-
fang zu – das Ferrum war erwachsen gewor-
den und zu einer veritablen Zeitschrift
mutiert. Neu war auch, dass von nun an jede
jährlich erscheinende Ausgabe einem Thema
gewidmet war. Ab 1979 wurden die Tagungs-
beiträge der im Jahr zuvor ins Leben gerufe-
nen Technikgeschichtlichen Tagung (TGT) im
Ferrum publiziert. Im Laufe seiner 60–jähri-

gen Geschichte hat sich das Ferrum als an-
gesehenes Organ der Wissensvermittlung im
Bereich der Technikgeschichte etabliert.

Seit Juli 2014 sind die kompletten Ausgaben
der Nachrichten und des Ferrum auf
retro.seals.ch abruf– und einsehbar. Auf der
Plattform retro.seals.ch bietet die ETH–Bi-
bliothek retrodigitalisierte Schweizer Zeit-
schriften aus den Bereichen Wissenschaft
und Kultur an. Mittlerweile werden mehr als
280 Zeitschriften bzw. 3,5 Millionen digitali-
sierte Seiten auf der Plattform zur Verfügung
gestellt. Sie sind frei einsehbar und im Voll-
text sowie nach Titeln und Autoren recher-
chierbar. Somit sind nun auch Hefte, die in
gedruckter Form längst vergriffen sind, wie-
der benutzerfreundlich und in hoher Qualität
zugänglich. Alle Artikel können Sie sich di-
rekt von retro.seals.ch kostenlos im PDF–
Format herunterladen. Wir danken der
ETH–Bibliothek für die reibungslose Koope-
ration und die gelungene Realisierung!

Nichts geht über den Eiffelturm: 

Die Ferrum-Leser wählten Heft 49/1978 

zu ihrem Lieblingscover.
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Vermittlung
Führungen durch die Eisenbibliothek

Die Führungen durch die Eisenbibliothek sind
bei internen und externen Gästen gleicher-
massen beliebt. Die Pflege des historischen
und kulturellen Erbes von GF wird hier einem
breiteren Publikum auf eindrückliche Weise
vermittelt. über 1’100 internationale Gäste
besuchten die Eisenbibliothek 2014 im Rah-
men einer Führung. Sie setzten sich fast zu
gleichen Teilen aus internen (Mitarbeitenden,
Kunden und Gästen von GF) und externen Be-
sucherinnen und Besuchern zusammen.

Auf den in Deutsch, Englisch, Französisch,
Italienisch, Schwedisch und Tschechisch ab-
gehaltenen Führungen werden Kostbarkeiten
aus den Bibliotheksbeständen der Eisenbi-
bliothek präsentiert, darunter die Erstaus-
gabe von Newtons Hauptwerk «Principia
Mathematica» von 1687 oder das legendäre
Buch von Gustave Eiffel mit sämtlichen Kon-
struktions- und Installationsplänen seines
300 Meter hohen Turmes, der 1889 als Wahr-
zeichen über die Weltausstellung in Paris
wachte. Zudem erhalten die Gäste Einblick in
die historischen Bibliotheksräumlichkeiten
mit der Originalausstattung aus dem Eröff-
nungsjahr 1952.

Anfangs des Jahres wurden in einem Work-
shop neue Präsentationsformen und Ele-
mente der Bibliotheksführungen ausgelotet
und diskutiert. Einige Ergebnisse konnten er-
folgreich implementiert werden, so z.B. die
inhaltliche und zeitliche Verknüpfung mit der
Geschichte von GF und seiner Gründerfami-
lie.

Nationalitäten 
der Besucherinnen und Besucher

Australien
Belgien
China
Deutschland
Frankreich
Indien
Italien
Japan
Korea

Niederlande
Österreich
Saudi-Arabien
Schweden
Schweiz
Tschechien
Türkei
USA
Vereinigte 
Arabische Emirate

Besucher aus China folgen gespannt 

einer Führung durch die Eisenbibliothek.
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Bibliothek
Anfragen und Benutzung

Die Bibliothek haben im Berichtsjahr 38 An-
fragen erreicht. Die Bandbreite dieser Anfra-
gen ist gross: Sie beginnt bei konkreten
Fragen nach bestimmten Büchern oder Auf-
sätzen und endet bei inhaltlich komplexen
und tiefgehenden Recherchen im Rahmen
umfangreicher Forschungsvorhaben. Die Ei-
senbibliothek versteht sich in diesem Zusam-
menhang als Dienstleisterin, die technisch
interessierten Historikern, historisch interes-
sierten Technikern und allen interessierten
Laien unterstützende «Hilfe zur Selbsthilfe»
anbietet. Auch wenn manchen Anfragen
diese Vorstellung zugrunde liegt – die Eisen-
bibliothek kann nur sehr begrenzt in die Rolle
einer Auskunftsstelle schlüpfen, die in der
Lage wäre, alle Fragen rund um die Ge-
schichte von Eisen und anderen Werkstoffen
zu beantworten. Dennoch ist es zur Beant-
wortung von Anfragen (und auch zur Betreu-
ung von Bibliotheksbenutzern) vielfach
unerlässlich, dass sich der Bibliothekar vor-
gängig einen ersten Einblick in das Thema
verschafft. 

In vielen Fällen entsteht der erste Kontakt zur
Eisenbibliothek durch eine Anfrage per Tele-
fon oder E-Mail, später folgt ein persönlicher
Besuch der Bibliothek. Im Jahre 2014 haben
34 Benutzerinnen und Benutzer im Lesesaal

der Bibliothek gearbeitet. In der Regel kamen
sie für einen Tag in die Bibliothek, in mehre-
ren Fällen handelte es sich um intensive,
mehrtägige Besuche. Unter ihnen befanden
sich «Poweruser», die mehrere Dutzend
Bände einsahen. Die Benutzer der Bibliothek
kamen sowohl aus der Region als auch aus
weit entfernten Orten: Ein Forscher aus den
englischen Midlands machte von den Biblio-
theksbeständen für einen Vortrag über die
historische Differenzierung von Grau– und
Weissguss Gebrauch; die Leiterin eines Mu-
seums in Südkorea recherchierte zur Ar-
chäologie der Eisenmetallurgie auf der
koreanischen Halbinsel.

Publikationen mit Bezug
auf die Bestände der Eisenbibliothek:

- Peter Kaiser (Hrsg.): Von Roll Eisenwerk Fo-
tografie. Olten: Historisches Museum 2013.

-  José Luis Alonso Ponga: Vox Dei ac vox po-
puli. Le campane di San Pietro in Vaticano.
Città del Vaticano: Edizioni Capitolo Vaticano
2014.

- Olle Granehult: Krönika om aducerjärn.
Huskvarna: Gjuterihistoriska Sällskapet
2014.

Das Valadier-Manuskript und die darauf 

beruhende Studie von José Luis Alonso Ponga.
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Bibliothek
Basisservices

Die Eisenbibliothek verzeichnet ihre Be-
stände im Katalog des Südwestdeutschen 
Bibliotheksverbundes (SWB), der vom Biblio-
theksservice–Zentrum Baden–Württemberg
(BSZ) in Konstanz betreut wird. Die 2013 zu-
sammen mit dem BSZ gestaltete «Lokale
Sicht» auf den SWB–Verbundkatalog, die eine
unmittelbare Recherche in den Beständen
der Eisenbibliothek ermöglicht, hat sich be-
währt (http://swb2.bsz-bw.de/DB=2.364/).
Als Alternative steht nach wie vor die Such-
maske des Schweizer Virtuellen Katalogs
(CHVK) zur Verfügung (http://www.chvk.ch/).
Zusätzlich und parallel zur laufenden Kata-
logisierung von Neuerwerbungen wurde
damit begonnen, lizenzfreie digitale Ressour-
cen in den Katalog der Eisenbibliothek einzu-
pflegen. Nach wie vor gilt es, im Katalog
zahlreiche unvollständige, nicht den Stan-
dards entsprechende und dublette Titelauf-
nahmen zu korrigieren, die nach zwei
Konversionen des Katalogs immer noch eine
«Altlast» darstellen.

Als Präsenzbibliothek verleiht die Eisenbi-
bliothek keine Medien an externe Benutzer.
Davon ausgenommen sind Mitarbeitende von
GF in Schaffhausen und Singen. Diese haben
2014 von dieser Möglichkeit eifrig Gebrauch
gemacht und 113 Bände ausgeliehen, was
einen signifikanten Anstieg gegenüber 2013
darstellt (42 Bände). Dies liegt nicht zuletzt

daran, dass die Tradition der Büchertische
wiederbelebt und dieser Service nun auch
auf den Standort Singen erweitert wurde:
Anfang Juli und Anfang Dezember besuchte
der Büchertisch der Eisenbibliothek die Mit-
arbeitenden an zwei Standorten in Schaff-
hausen und in der Giesserei in Singen und
bot ihnen einen Querschnitt aus den Neuer-
werbungen zur sofortigen Mitnahme an.

Gewünschte Medien, die nicht in der Biblio-
thek selbst vorhanden sind, besorgt die Ei-
senbibliothek gerne per Fernleihe aus
anderen Bibliotheken. Die Fernleihe kann
grundsätzlich über den schweizerischen
NEBIS–Verbund oder über den deutschen
SWB–Verbund abgewickelt werden. Die Fern-
leihe aus Bibliotheken im NEBIS–Verbund hat
sich bewährt, da sie speditiv und zuverlässig
funktioniert. Bestellte Medien werden entwe-
der per E–Mail oder konventioneller Post ge-
liefert. Aus ihren eigenen Beständen hat die
Eisenbibliothek 2014 zwei Bände per Fern-
leihe an Bibliotheken ins Ausland geliefert.

2014 bot die Eisenbibliothek

erstmals einen Büchertisch in Singen an.

Jahresbericht 2014        19





Bibliothek
Bestandsaufbau: Neuer Sammelschwerpunkt Kunststoffe

An der Geschichte des GF–Konzerns sind seit
über 50 Jahren auch Kunststoffprodukte prä-
gend beteiligt. In der Eisenbibliothek hat sich
diese Entwicklung bisher in nur sehr einge-
schränktem Umfang niedergeschlagen, was
unbefriedigend ist. Um diesem Zustand zu
begegnen, wurde 2014 ein ausführliches
Kon zeptpapier «Bestandsaufbau Kunststoff
in der Eisenbibliothek» formuliert, und die Bi-
bliothek ist erste Schritte zu seiner Umset-
zung gegangen.

Die Eisenbibliothek hat interne und externe
Kontakte genutzt, um Informationen zu ge-
winnen und das weite Feld der Kunststoffe
einzugrenzen. Eine bislang vergebliche Hoff-
nung war, bei ehemaligen GF–Mitarbeitern
eine Privatbibliothek mit relevanten Bestän-
den zum Thema Kunststoff zu finden, die in
die Eisenbibliothek hätte übernommen wer-
den können. Es wurde ein erster überblick
über Institutionen erstellt, die sich der Ge-
schichte der Kunststoffe unter verschiede-
nen Gesichtspunkten widmen; teils wurde zu
ihnen schon ein Kontakt aufgebaut, teils ist
das noch geplant. Die Eisenbibliothek ist seit
2014 Mitglied der Plastics Historical Society
(London) und der Deutschen Gesellschaft für
Kunststoffgeschichte (Bayreuth). 

Im antiquarischen Buchhandel konnten ei-
nige seltene Werke aus der Frühgeschichte

der Kunststoffe erworben werden (siehe
dazu Seite 25). Als Grundlage für die zukünf-
tige Erwerbungsstrategie  dient eine für die
Kunststoffbestände entworfene Systematik,
die sich konsistent in die be stehende Syste-
matik der Eisenbibliothek einfügt. Daran an-
knüpfend werden die Sam  mel intensität und
die angestrebte Leistungskraft in den einzel-
nen Bereichen des neuen Schwerpunkts
Kunststoffe gemäss der Conspectus–Me-
thode mit Collection depth indicators näher
beschrieben und priorisiert; nach ihnen rich-
tet sich in Zukunft die Auswahl und Akquisi-
tion von Kunststoff-Literatur.

Der traditionelle Markenkern der Eisenbiblio-
thek – Eisen/Stahl/Technikgeschichte – wird
durch den neuen Schwerpunkt Kunststoffe
nicht in Frage gestellt, sondern in sinnvoller
Weise ergänzt. Das Profil als Spezialbiblio-
thek für Konstruktionswerkstoffe in histori-
scher Perspektive wird durch den neuen
Schwerpunkt erweitert und zugleich ge-
schärft.

Nicht nur «klassischer Kunststoff» 

wird im neuen Sammelgebiet zu finden sein.
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Bibliothek
Bestandsaufbau: Zukauf und Schenkungen

Im Jahr 2014 wurden insgesamt 318 Bände
(Bücher) zugekauft. Daneben bezieht die Ei-
senbibliothek über 80 laufende Zeitschriften
und Serien – teils als Abonnement, teils im
Rahmen von Mitgliedschaften. Zur Schärfung
des Erwerbungsprofils trägt die Abbestel-
lung einiger Zeitschriften bei, die für die Ei-
senbibliothek nicht von zentraler Bedeutung
waren. An ihre Stelle treten ab 2014 neue
Zeitschriftentitel wie z. B. «Plastiquarian:
Journal of the Plastics Historical Society».

Die Neuerwerbungen 2013 orientierten sich
am Erwerbungsprofil der Eisenbibliothek.
Aktuelle Forschungsliteratur wurde verstärkt
in den folgenden Bereichen angeschafft:

– Werkstoffwissenschaft, Metallurgie, 
Leichtbau

– Kunststoffe
– allgemeine Technikgeschichte
– Bergbau– und Industriegeschichte
– Automobilgeschichte
– Netzgebundene Infrastrukturen
– Bibliothekswissenschaft und -geschichte

Der Kauf in Antiquariaten zielte sowohl auf
die Erwerbung vergriffener Titel aus der jün-
geren Vergangenheit ab als auch auf die Er-
werbung seltener und wertvoller Alter
Drucke. Dabei lag der Fokus auf Titeln, mit
denen sich bestehende Sammelschwer-

punkte weiter stärken lassen. Als Beispiel sei
der bislang fehlende Atlasband «mit 45 litho-
graphierten Royal–Folio–Tafeln» genannt,
der das Handbuch der Bergbau– und Hütten-
kunde (1858) von Carl Friedrich Alexander
Hartmann komplettiert, das sich schon seit
langem in der Eisenbibliothek befindet.

2014 hat die Eisenbibliothek auch zwei um-
fangreiche Buchpakete übernommen, deren
übergabe mit einigem logistischen Aufwand
verbunden war: Zum einen konnten 85 
Bücher zur Schmiedetechnik und Geschichte
des Schmiedens aus dem Nachlass eines
Kunstschmieds aus Wolframs–Eschenbach
(D) erworben werden. Zum anderen hat 
ein ehemaliger Giesserei-Mitarbeiter aus
Paris mehr als 550 Hefte (nicht in der Statis-
tik ausgewiesen) diverser französischer
Fachzeitschriften aus dem Gebiete des Gies -
sereiwesens an uns abgegeben. Neben meh-
reren kleinen Buchgeschenken ist in die
Eisenbibliothek auch eine umfangreichere
Schenkung aus dem Archiv der ehemaligen
Alusuisse gelangt. Sie wurde durch das
Schweizerische Wirtschaftsarchiv in Basel
vermittelt und füllt einige Lücken im Bereich
der Aluminiumtechnologie und der Wirt-
schaftsgeschichte.

Die Hefte des «Fondeur d'aujourd'hui» kamen 

aus Paris in die Eisenbibliothek (Nr. 250/1974).
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Bibliothek
Ein Glanzstück aus den Neuerwerbungen

«Kb 1» – so lautet in der Eisenbibliothek die
Signatur, die das Büchlein «Der Kautschuk
und seine Quellen» trägt. Die «1» am Ende
der Signatur weist darauf hin, dass hier
etwas Neues beginnt: In diesem Fall handelt
es sich um das erste Buch in der neuen Ab-
teilung «Kb – Vor– und Frühgeschichte der
Kunststoffe (vor 1900)», die Teil des neuen
Sammelschwerpunkts Kunststoffe ist.

Aus dieser Kunststoff–Epoche stammt das
Büchlein «Der Kautschuk und seine Quellen»,
das der Chemiker Dr. Robert Henriques 1899
veröffentlicht hat. Dieses unscheinbare, aber
seltene Büchlein hat die Eisenbibliothek in
einem Antiquariat erwerben können. Es han-
delt sich um die schriftliche Fassung zweier
Vorträge, die Robert Henriques 1897 resp.
1899 gehalten hatte. In einem Nachruf auf
Henriques heisst es über den Vortrag von
1899, er habe «in höchst fesselnder Weise an
der Hand anschaulicher Demonstrationen die
Gewinnung des Kautschuks und die wirth-
schaftlichen Aussichten der Gummipflanzun-
gen in neuen exotischen Kautschukgebieten»
geschildert. Der aus dem Milchsaft des Kaut-
schukbaums gewonnene Naturkautschuk
spielte vom Ende des 19. Jahrhunderts an als
Rohstoff für die Reifenproduktion eine gewal-
tige Rolle. Henriques' Büchlein gibt einen

überblick über den Stand der Produktion von
Naturkautschuk in Süd– und Mittelamerika,
in Afrika und in Asien.

Der Autor

Robert Henriques wurde 1857 in Hamburg
geboren. Er studierte Chemie in Heidelberg,
Berlin und Strassburg, wo er 1881 promo-
vierte. Er wechselte dann in die Industrie.
1890 machte sich Henriques mit einem eige-
nen «Handelslaboratorium» in Berlin selb-
ständig. Sein Interesse als Chemiker galt der
«Durchforschung der Fette, Wachse und
Kautschukwaaren» sowie der «Klasse der
aromatischen Verbindungen». Robert Henri-
ques starb 1902 in Bayreuth.

Robert Henriques erkundet in seinem Büchlein

den Kautschuk und seine Quellen.
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Konzernarchiv
Anfragen und Benutzung

Das historische Firmenarchiv steht sowohl
Mitarbeitenden von GF wie externen Perso-
nen zur Benutzung offen. Das Archivgut kann
in den Räumlichkeiten der Eisenbibliothek
eingesehen werden. Da auch «kombinierte»
Anfragen an uns gelangen, die Bestände so-
wohl des Konzernarchivs wie auch der Eisen-
bibliothek betreffen, können die Benutzer so
ohne Aufwand gleichzeitig mit dem gesam-
ten Quellenmaterial arbeiten.

Im Berichtsjahr wurden 78 Anfragen (29 
intern, 49 extern) bearbeitet, die z.T. mehr-
stündige Recherchen von Seiten der Kon -
zernarchivarin erforderten. 17 Benutzer (2
intern, 15 extern) nahmen vor Ort Einsicht in
das Archivgut, einer von ihnen in vertiefter
Recherchearbeit über mehrere Tage. Viele
externe Anfragen betrafen spezifische Pro-
dukte wie Velofittings, Bretzeleisen oder
Fensterladenrückhalter. Daneben wurde
aber auch zu umfangreicheren Themen re-
cherchiert, z.B. zur Geschichte der eigenen
Werkschule und der Berufsausbildung bei GF
oder zu den Anfängen der Maschinenfabrik
Rauschenbach, die 1929 in GF aufging. Intern
wurden verschiedenste Informationen nach-
gefragt, so u.a. Unterlagen zu den baulichen
Veränderungen im Klostergut Paradies oder
zur Praxis des Alters-Sparbuchs im Werk
Singen. 

Intern wie extern gleich beliebt sind die his-
torischen Fotobestände. Für die Neugestal-

tung des Eingangsbereichs von GF Piping
Systems in Kalifornien lieferte das Konzern-
archiv rund 90 historische Produktfotogra-
fien, die kunstvoll zu einer «History Wall»
kombiniert wurden. Die breite thematische
Streuung der Anfragen zeigt, wie wichtig die
Arbeit des Konzernarchivs als Servicezen-
trum für interne wie externe Nutzerinnen
und Nutzer ist.

Zu drei sehr unterschiedlichen Ausstellun-
gen konnte das Konzernarchiv mit Informa-
tionen oder Exponaten beitragen. Zum einen
ersuchte das Stadtmuseum Hainfeld (Öster-
reich) Bildmaterial und Dokumente über
Georg Fischer I und das Stahlwerk Hainfeld,
mit dessen Gründung 1827 die internationale
Expansion des Unternehmens ihren Anfang
nahm. Zum anderen konnte das Archiv 14 Ex-
ponate für die Ausstellung «Mobilmachung»
des Museums im Zeughaus in Schaffhausen
beisteuern. Last but not least zeigte das Kon-
zernarchiv in einer eigenen Ausstellung zum
150-jährigen Jubiläum des Tempergussfit-
tings, dem ältesten noch heute produzierten
Produkt von GF, wie der Verkaufsschlager
seit seinen Anfängen in Prospekten, Katalo-
gen und Flugblättern auf der ganzen Welt be-
worben wurde.

Publikation mit Bezug
auf die Bestände des Konzernarchivs:

Hans Ulrich Wipf: Wo Staub und Hitze einst
den Alltag prägten. Das ehemalige Werk III
von Georg Fischer und seine Geschichte.
Schleitheim: Stamm 2014.

Werbeflugblatt für eine spezielle Fittinganwen-

dung: Gerüstbauer auf einer Tribüne für das 

Eidgenössische Turnfest 1936 in Winterthur.
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Konzernarchiv
Neuzugänge und Erschliessung

Im Bereich überlieferungsbildung sind vor-
rangig zwei sehr unterschiedliche Abliefe-
rungen ins Konzernarchiv zu nennen: Die
Kommunikationsabteilung des Konzerns
übergab dem Archiv rund 30 Laufmeter
Akten aus den 1940er Jahren bis heute, 
darunter auch Mitarbeiterzeitschriften in 
diversen Sprachen, die Lücken im Archiv
schliessen werden. Dank einer grosszügigen
Schenkung der Stiftung botanisch-histori-
scher Garten Hans Hensler konnte die Ob-
jektsammlung u.a. mit einer Deichsel zu
einem Rollschemel der ehemaligen GF-
Werksbahn mit einer automatischen Tram-
Kupplung von GF angereichert werden.
Daneben erreichten das Archiv weitere klei-
nere Ablieferungen, die aus Nachlass- oder
internen Büroräumungen hervorgingen. Im
Rahmen einer Neuorganisation der Archiv-
magazine wurde das bereits vorhandene 
unverzeichnete Material, soweit noch rekon-
struierbar, nach Akzessionen geordnet und
rudimentär in ein Verzeichnis aufgenommen.
Daraus resultierten 37 Akzessionen seit
2006 mit Umfang zwischen 0.5 und 42 Lauf-
metern und Laufzeiten von ca. 1910 bis 2010,
die in den nächsten Jahren aufgearbeitet und
erschlossen werden.

Der konzernweite IT-Wechsel 2013 und damit
verbundene Kompatibilitätsprobleme brach-
ten die Notwendigkeit einer neuen Archivda-
tenbank mit sich. Für die neue Datenbank

wurde eine webbasierte Lösung gewählt, die
speziell auf die Bedürfnisse des Konzernar-
chivs zugeschnitten ist. Drei Aspekte wurden
bei der Konzipierung besonders berücksich-
tigt:

1.  Implementierung des internationalen 
Archivstandards ISAD(G) 
(International Standard Archival 
Description (General))

2. Strukturierung durch mehr 
Hierarchiestufen

3. bestandsübergreifende Vereinheitlichung
und Reduktion der Datenbankfelder

Die bestehenden Bestände werden vor dem
Import in die Datenbank bereinigt und über-
arbeitet: Einerseits werden die zuvor sehr
heterogen erfassten Datensätze nach
ISAD(G) vereinheitlicht und ergänzt. Anderer-
seits werden als bestandserhalterische
Massnahmen die physischen Einheiten um-
verpackt. Im Berichtsjahr konnten so bereits
19 Bestände mit 6100 Verzeichnungseinhei-
ten fertig bearbeitet werden, was etwas
mehr als der Hälfte entspricht (ausgenom-
men die Fotobestände, die eine separate Be-
arbeitung erfordern werden). Durch die
Optimierung der Verpackung und Lagerung
sowie die nachträgliche Kassierung von Du-
bletten konnten über 40 Laufmeter reduziert
werden. 

Die GF-Werkbahn im Mühlental

in den 1930er-Jahren.
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Personelles
Nach dem dreifachen Wechsel im Vorjahr
blieb das Team von Bibliothek und Archiv
2014 unverändert: Franziska Eggimann, Lei-
terin Eisenbibliothek und Konzernarchivarin,
Florian Ruhland, Wissenschaftlicher Biblio-
thekar, sowie Anna Nyman, Administration,
teilen sich insgesamt 250 Stellenprozent. Un-
terstützt werden sie von Nina Helg und Aileen
Gämperle, studentische Mitarbeiterinnen in
Archiv und Bibliothek.

Teilnahme an Veranstaltungen

Februar 2014: Besuch Giesserei GF Automo-
tive, Singen (alle)
März 2014: The 1714 Cast-iron Pot: The story
in Grey and White. Festvortrag Ironbridge
Gorge Museum Trust, Coalbrookdale UK (FE)
April 2014: Arbeitstagung Vereinigung deut-
scher Wirtschaftsarchivare (VdW), Nürnberg
(FE)
Mai 2014: OPL-Kreis Bodensee, Stadtarchiv
Lindau (FR)
Mai 2014: Fachtagung VSA: Wirtschaftsar-
chive und die Kernfragen der Archivistik,
Bern (FE)
August 2014: History of librarianship, Centre
Gabriel Naudé, L’École nationale supérieure
des sciences de l’information et des biblio-
thèques (enssib), Lyon (FR)
September 2014: Kongress Bibliothek Infor-
mation Schweiz (BIS), Lugano (FR)
September 2014: Jahresversammlung Ver-
ein Schweizerischer Archivare (VSA), Lau-
sanne (FE)

Weiterbildungen

Januar 2014: ICOM–Kurs Führungen im Mu-
seum, Museum Rietberg, Zürich (FE)
Februar 2014: Workshop Führungen Eisenbi-
bliothek (alle)
März 2014: Wie man Dornröschen wach-
küsst: Impulse für das Ausstellen und 
Vermitteln von Bibliotheks- und Archiv -
materialien, Museum MARTa, Herford (FR)
März 2014: Franklin Covey: Die sieben Wege
zur Effektivität (AN)
April 2014: SWB–Datenbank–Grundkurs, Bi-
bliotheksservice–Zentrum Baden–Württem-
berg, Stuttgart (FR)
Mai 2014: Franklin Covey: Die sieben Wege
zur Effektivität (FE)
Juni 2014: The Printed Book in Europe 1450–
2000, London Rare Books School, University
of London (FR)
Juli 2014: Urheberrecht im Archiv, Archiv-
schule Marburg (FE)
September 2014: Open Data – Open
Knowledge, Ergänzungsmodul MAS ALIS,
Universität Bern (FE)
September 2014: Industrial Business Trai-
ning, Schaffhausen/Schlatt (FE)
Oktober 2014: Erfassung der Normdaten
nach RDA, Universität Konstanz (FR)

Das Team der Eisenbibliothek (v.l.): Franziska 

Eggimann, Anna Nyman, Florian Ruhland.
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Stiftung Eisenbibliothek
Organisation der Stiftung

Der Stiftungsrat setzt sich aus Persönlichkei-
ten aus Wirtschaft, Wissenschaft, Forschung,
Kultur und befreundeten Institutionen, na-
mentlich Universitäten, Bibliotheken und Mu-
seen, im In– und Ausland zusammen. 

Die Aufsicht über die Geschäftsstelle ist an
einen vierköpfigen Vorstand delegiert, dem
Vertreter der GF Divisionen und der Georg 
Fischer AG angehören.

Wechsel in den Gremien

Im Berichtsjahr kam es zu mehreren Wech-
seln im Stiftungsrat: Dr. Roland Hofer, Staats-
archivar und Leiter der Kulturförderung des
Kantons Schaffhausen, übernahm die Nach-
folge von Dr. René Specht, dem langjährigen
Leiter der Stadtbibliothek Schaffhausen, der
bereits 2013 mit seiner Pensionierung aus
dem Stiftungsrat zurückgetreten war. Irene
Amstutz, Leiterin der Universitätsbibliothek
Wirtschaft und des Schweizerischen Wirt-
schaftsarchivs in Basel, folgte auf Hannes
Hug, den Leiter der Universitätsbibliothek
Basel, der infolge Pensionierung ebenfalls
aus dem Stiftungsrat ausschied. Zudem wur-
den Dr. Kurt E. Stirnemann, früherer CEO und
ehemaliger Verwaltungsrat von GF, sowie
Prof. Dr. Ralph Eichler, abtretender Präsident
der ETH Zürich, aus dem Stiftungsrat verab-
schiedet. An ihrer Stelle nahmen weitere
Persönlichkeiten neu Einsitz im Gremium:
Prof. Dr.–Ing. Martin Bastian, Direktor des

Kunststoff–Zentrums SKZ, Würzburg, Dr. Ga-
briele Zuna–Kratky, Direktorin Technisches
Museum Wien sowie Calvin Grieder, CEO
Bühler Group, Uzwil.

Dr. Nabil El Barbari, Head of Technology, Qua-
lity & Sustainability bei GF Piping Systems,
folgte als ordentliches Mitglied des Stiftungs-
vorstandes auf Mauro Fontana, der das Un-
ternehmen und somit den Vorstand nach
neunjähriger Tätigkeit verliess.

Finanzen

Der Betriebsaufwand der Eisenbibliothek von
rund CHF 500'000 wird mit einem jährlichen
Beitrag der Georg Fischer AG an die Stiftung
Eisenbibliothek sowie durch die Abgeltung
von Dienstleistungen an den Konzern ge-
deckt. Das Konzernarchiv führt eine separate
Rechnung innerhalb von GF.

Stiftungsrat und Stiftungsvorstand 

anlässlich der Sitzung im November 2014.
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Stiftungsrat: Mitglieder per 1.1.2015

– Yves Serra, Präsident des Stiftungsrats
CEO Georg Fischer AG, Schaffhausen,
Schweiz

– Irene Amstutz
Leiterin Schweizerisches Wirtschafts -
archiv und Universitätsbibliothek 
Wirtschaft, Universität Basel, Schweiz

– Prof. Dr.–Ing. Martin Bastian
Direktor Kunststoff–Zentrum SKZ, 
Würzburg, Deutschland

– Gerold Bührer
Vizepräsident des Verwaltungsrats der
Georg Fischer AG, Schaffhausen, Schweiz

–  Prof. Dr. Ing. Andreas Bührig-Polaczek
Institutsleiter und Lehrstuhl für Giesserei-
wesen, Giesserei-Institut, RWTH Aachen,
Deutschland

– Calvin Grieder
CEO Bühler AG, Uzwil, Schweiz

– Prof. Dr. David Gugerli
Lehrstuhl für Technikgeschichte, Institut
für Geschichte, ETH Zürich, Schweiz

– Dr. Helmut Hilz
Leiter Bibliothek, Deutsches Museum
München, Deutschland

– Dr. Roland E. Hofer
Staatsarchivar und Leiter Kulturförderung
Kanton SH, Schaffhausen, Schweiz

– Dr. Harald Jenny
Managing Director SICOA AG, 
Neuhausen/Rhf, Schweiz

– Dr. Gabriele Zuna–Kratky
Direktorin Technisches Museum Wien,
Österreich

Stiftungsvorstand: Mitglieder per 1.1.2015

– Dr. Roland Gröbli, 
Präsident des Stiftungsvorstands
Corporate Secretary, Georg Fischer AG,
Schaffhausen, Schweiz

– Dr. Nabil El Barbari
Vice President, Head of Technology, 
Quality & Sustainability, 
GF Piping Systems, Schaffhausen,
Schweiz

– Dirk Lindemann
Leiter Business Unit Europe, 
GF Automotive, Schaffhausen, Schweiz

– Urs Werner
Senior Adviser, GF Piping Systems,
Schaffhausen, Schweiz

Stiftung Eisenbibliothek
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Mitgliedschaften Schweiz

- Freunde des Bergbaus in Graubünden
(FBG), Celerina

- Historischer Verein des Kantons 
Schaffhausen, Schaffhausen

- Historischer Verein des Kantons Thurgau,
Frauenfeld

- Museumsverein Schaffhausen, 
Schaffhausen

- Schmiedezunft Eligius, Paradies, Schlatt

- Schweizerische Gesellschaft 
für Geschichte (SGG), Bern

- Schweizerische Gesellschaft für histori-
sche Bergbauforschung (SGHB), Basel

- Schweizerische Gesellschaft für Technik-
geschichte und Industriekultur (SGTI), 
Winterthur

- Schweizerische Gesellschaft für Wirt-
schafts– und Sozialgeschichte (SGWSG),
Bern

- Verband Bibliothek Information Schweiz
(BIS), Bern

- Verein für wirtschaftshistorische Studien,
Zürich

- Verein Schweizerischer Archivarinnen 

und Archivare (SVA), Bern

Mitgliedschaften International

- Arbeitsgemeinschaft der Spezialbibliothe-
ken e.V. (ASpB), Frankfurt am Main D

- Deutsche Gesellschaft für Geschichte der
Medizin, Naturwissenschaft und Technik
e.V. (DGGMNT), Frankfurt am Main D

- Deutsche Gesellschaft für Kunststoff -
geschichte e.V. (dgkg), Bayreuth D

- European Route of Industrial Heritage e.V.
(ERIH), Meerbusch D

- Georg-Agricola-Gesellschaft e.V., 
Freiberg D

- Gesellschaft für Technikgeschichte e.V.
(GTG), Berlin D

- Gesellschaft für Unternehmensgeschichte
e.V. (GUG), Frankfurt am Main D

- Historical Metallurgy Society Limited, 
London UK

- International Committee for the History 
of Technology (ICOHTEC), Warschau PL

- Montanhistorischer Verein Österreich
(MHVÖ), Leoben A

- Plastics Historical Society (PHS), 
London UK

- Society for the History of Sciences 
and Technology (sDVTcz), Prag CZ

- Stahlinstitut VDEh, Düsseldorf D

- Verein Bibliotheken der Regio Bodensee,
A/CH/D

- Verein Deutscher Bibliothekare e.V. (VDB),
München D

- Verein für die Geschichte des Bodensees
und seiner Umgebung e. V., Friedrichsha-
fen A/CH/D

- Vereinigung deutscher Wirtschafts -
archivare e. V. (VdW), Dortmund D

- Vereinigung Österreichischer Bibliotheka-
rinnen und Bibliothekare (VÖB), Graz A

Mitgliedschaften / Vernetzung
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Übersichten und Statistiken

Inhalt                                            Form                                          Umfang                   Zeitraum

Literatur zur Geschichte           – Bücher/Monographien        über 42‘000           13. Jahrhundert 
von Eisen und Stahl                  – Firmenschriften                   Titelaufnahmen     bis heute
sowie zur                                     und Produktkataloge                                            
Technikgeschichte                     – Aufsätze/Sonderdrucke     
in systematischer                      – separat aufgestellte            
Aufstellung                                  Sondersammlungen 
                                                      und Nachlässe
                                                      
                                                      
                                                      
Archiv
Inhalt                                            Form                                          Umfang                   Zeitraum

– Nachlass Familie Fischer      Verwaltungsunterlagen         über 43’000           ab 1743
– Akten aus Management        Projektunterlagen                   Verzeichnungs-     

und Verwaltung                       Korrespondenzen                   einheiten
der GF AG                                 Werbematerialien                   ca. 1’100 Lauf-       
und der Divisionen                  Protokolle                                 meter

– Akten von Tochter-                 Patente                                      ca. 700 Objekte
gesellschaften                        Objekte                                      
und Beteiligungen                  Fotografien
In- / Ausland                            Filme

– Foto- und Filmarchiv              Pläne
– Objektsammlung                    etc.
– Kunstsammlungen                 
                                                      

Bibliothek
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B Benutzung Bibliothek/Archiv                                  2014                   2013                  2012              2011

Benutzer Bibliothek                                                   34                       20                     10                  18
Benutzer Archiv                                                          17                 7 (Q4)                   n.a.                n.a.
Anfragen Bibliothek                                                   38                       14                     20                 5
Anfragen Archiv                                                          78               17 (Q4)                   n.a.                n.a.
Ausleihen Bibliothek                                                113                       55                     77                168

Bestand Archiv                                                         2014                   2013                  2012              2011

Akzessionen                                                        40 Lfm               20 Lfm                   n.a.                n.a.
Bestand erschlossen                                       800 Lfm             800 Lfm                   n.a.                n.a.
Bestand unerschlossen                                  340 Lfm             300 Lfm                   n.a.                n.a.
Erschliessung                                                       0 Lfm                 0 Lfm                   n.a.                n.a.

Bestand Bibliothek                                                  2014                   2013                  2012              2011

Neuzugänge – Kauf                                                  318                     147                     70                141
Neuzugänge – Geschenk, Tausch                          164                     231                   188                  24
Katalogisate Bücher – Titel                                32089                31768              31403           30993
Katalogisate Bücher – Exemplare                    32663                32334              31949           31506
Katalogisate Aufsätze u.ä.                                    9606                  9604                 9606             9734
Katalogisate Periodika (ZDB)                                 744                     702                   387                307
Katalogisate Online-Ressourcen                             15                     n.a.                   n.a.                n.a.

Führungen                                                                2014                   2013                  2012              2011

Total Besucher                                                       1130                     705                   811             1226
Total Führungen                                                       103                       59                     65                  87
Führungen GF-Gäste                                                 53                       32                     40                  58
Führungen externe Gäste                                         50                       27                     25                  29
∅ Personen pro Führung                                          11                       12                     12                  14
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Dienstleistungen 
Eisenbibliothek und Konzernarchiv

-  Führungen durch die historischen Räum-
lichkeiten der Eisenbibliothek

- Benutzung der Bibliotheks– und Archivbe-
stände vor Ort

- Benutzungsberatungen und Beantwortung
von Anfragen

- Online–Katalog Bibliothek:
http://swb2.bsz–bw.de/DB=2.364/

- Öffentlicher Lesesaal mit mehreren 
Arbeitsplätzen

- Internetzugang via WLAN, PC–Station 
mit Zugang zu Katalogen

- Ausleihe der Bibliotheksbestände für 
Mitarbeiter/innen von GF an den Stand-
orten Schaffhausen und Singen

- Fernleihe via SWB und NEBIS

- Beratung in Archivierungsfragen für 
GF–Firmen weltweit sowie Bewertung,
übernahme, Erschliessung und Erhalt 
von Archivbeständen

- Zeitschrift Ferrum digital:
http://retro.seals.ch

Veranstaltungen 2015

16. April 2015
Lesung Robert Seethaler «Ein ganzes
Leben» (Literaturfestival «Erzählzeit ohne
Grenzen» Schaffhausen/Singen)

9. Mai 2015
Tag der Naturwissenschaften in Schaffhau-
sen (200 Jahre Akademie der Naturwissen-
schaften Schweiz)

Juli 2015
Büchertische in Schaffhausen und Singen

13. und 14. November 2015
38. Technikgeschichtliche Tagung «Just in
time – technikhistorische Perspektiven der
Logistik»

Dezember 2015
Büchertische in Schaffhausen und Singen

Nützliche Informationen

38       Jahresbericht 2014 



Mitarbeiter/innen per 1.1.2015

Franziska Eggimann
Leitung Eisenbibliothek und Konzernarchiv
franziska.eggimann@georgfischer.com

Florian Ruhland
Wissenschaftlicher Bibliothekar
florian.ruhland@georgfischer.com

Anna Nyman
Administration und Führungen
anna.nyman@georgfischer.com

Nina Helg–Kurmann
studentische Mitarbeiterin Konzernarchiv
nina–naomi.helg–kurmann@georgfischer.com

Aileen Gämperle
studentische Mitarbeiterin Eisenbibliothek
aileen.gaemperle@georgfischer.com

Öffnungszeiten und Anfahrt

Montag bis Freitag nach Voranmeldung

Anreise (mit dem Zug):
S8 ab Schaffhausen in Richtung Stein am Rhein bis «Langwiesen» oder «Schlatt»,
anschliessend zu Fuss ca. 15 Minuten zum Klostergut Paradies.

Anreise (mit dem Auto):
Parkplätze (mit Parkuhr) stehen vis-à-vis Restaurant Paradies und Bootssteg zur Verfügung.

Adresse

Eisenbibliothek
Stiftung der Georg Fischer AG
Klostergut Paradies
8252 Schlatt   I   Schweiz
Tel. +41 52 631 27 44  
eisenbibliothek@georgfischer.com
www.eisenbibliothek.ch    

Kontakt



Eisenbibliothek
Stiftung der Georg Fischer AG
Klostergut Paradies
8252 Schlatt
Schweiz
www.eisenbibliothek.ch    
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